
Beispielhafte Darstellungen aus 
dem Kreis Paderborn anhand von 

Ergebnissen

Team WRRL-Oberflächengewässer:
Mögliche Einflüsse auf die Güte von 

Oberflächengewässern
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Grundlagen der WRRL-Beratung Oberflächengewässer

Konzept der WRRL-Beratung

• Präventiver Gewässerschutz zur Zielerreichung der EU-WRRL-Vorgaben

• Ziel der EU-WRRL: guter ökologischer / chemische Zustand des 
Oberflächengewässers

• Mit zielgerichteter Beratung schädlichen Einträgen in die Gewässer 
vorbeugen und so einen wichtigen Beitrag zur Zielerreichung leisten.  
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Grundlagen der WRRL-Beratung Oberflächengewässer

• Beratungsthemen sind u.a.: 

• Anlage von (Ufer-)Randstreifen
• Erosionsschutzmaßnahmen an Gewässern
• Vermeidung von Einträgen von der Hofstelle (Punktquelleneinträge)
• Möglichkeiten zur Einhaltung der diversen Abstandsauflagen an 

Gewässern
• Abstände Düngemaßnahmen
• Abstände Pflanzenschutz

• Beratung zu der Kulisse „Hangneigung am Gewässer“; §38a WHG
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Intensive Beratungsarbeit an den Schwerpunktgewässern

• Auswahl der Schwerpunktgewässer

• Nach Vereinbarung mit der Bezirksregierung Detmold und den jeweiligen Unteren Wasserbehörden 
erfolgen wiederkehrende Gespräche bei den unteren Wasserbehörden zum Thema Umsetzung des 
Beratungsauftrages WRRL für die Landwirtschaft

• Anfrage der LWK NRW an die Unteren Wasserbehörden für potenzielle Schwerpunktgewässer

• Prüfung der Vorschläge (Lage, mögliche Einflüsse, landw. Betroffenheit etc.)

• Mögliche Auswahlkriterien für ein Schwerpunktgewässer

• Berichtspflichtige und nicht berichtspflichtige Gewässer 

• Überwiegend landwirtschaftliche Prägung des Einzugsgebietes

• Einflüsse am Gewässer mit vermutlich landwirtschaftlichem Bezug 

• Bspw. Eintrag von Feinsedimenten, Punktquelleneinträge etc.

• Vermeintliche Probleme in der Bewirtschaftung

• Defizite in der Gewässerchemie; Auswertung der offiziellen LANUV-Messstellen am Gewässer

• Fremdeinflüsse (Abwasser, Straßeneinleitungen etc.) werden mitbetrachtet   
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LAWA – Programmmaßnahmen Landwirtschaft

LAWA Nr. Erläuterung

28 Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Gewässerschutzstreifen 

(v.a. Flächen mit Hangneigung)

29 Reduzierung der Nährstoff- und Feinmaterialeinträge durch Erosion und 

Abschwemmung 

(Schwerpunkt auf den Nährstoff Phosphor und die Gewässerbiologie)

30 Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Auswaschung

(Schwerpunkt auf den Nährstoff Nitrat-Stickstoff und die Umsetzung der 

Meeresstrategie-Rahmenrichtlinie)

32 Reduzierung der Einträge von Pflanzenschutzmitteln

(Basiert auf PSM-Wirkstoffbefunden in Oberflächengewässern)

504 Beratungsmaßnahmen Landwirtschaft

(Wasserschutzberatung für Grund- und Oberflächenwasser)
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Intensive Beratungsarbeit an den Schwerpunktgewässern

• Entwickeln eines abgestimmten Messstellennetzes 

• Beprobung von „der Quelle bis zur Mündung“ (bzw. in abgestimmten Teilbereichen)

• Ergänzend zu den offiziellen LANUV Messstellen (meist nur ein bis zwei am Gewässer)

• Einteilen des Gewässers in Teilabschnitte

• detailliertes Erarbeiten der Fließstrecke innerhalb dieser Teilabschnitte

• mögliche Belastungsursprünge eingrenzen

• Dokumentation der Ergebnisse und Rückschlüsse ziehen

• Probenahme angedacht ca. einmal im Monat (Ausnahme Trockenphasen, unauffällige Messpunkte
etc.)

• Messstellennetz wird mit wachsendem Erkenntnisgewinn angepasst
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Lawa Programmmaßnahmen

Grubebach
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Gesamtansicht

- Der Grubebach (3116) mit einer Gesamtlänge von 22,2 km wurde in einem Abschnitt von 8,2 km von 

Juni 2018 bis März 2021 beprobt.

- Der Abschnitt bezog sich vom Ursprung aus 8,2 km Flussabwärts. 

- Der Grubebach entspringt in Ostenland und in dem Beprobungsabschnitt münden 7 Nebengewässer mit 

ins Hauptgewässer.
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Messstellenplan Grubebach
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Mittelwerte aller Messpunkte Grubebach
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Mittelwerte aller Messpunkte Grubebach
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Mittelwert aller Messpunkte Grubebach
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• Altenau, von Gellinghausen bis zur Mündung in die Alme. (derzeit in der Auswertung)

• Rothe Bach, von der Quelle bis zur Mündung in die Lippe

• Haustenbach, von der Staumühler Straße (hinter der Senne) bis zur Kreisgrenze Gütersloh

Derzeit beprobte Gewässer im Kreis Paderborn


